
Eigenthum der Reisenden!

deutschen OstensUngemein wirksames Anzeigenblatt -es
Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Browberg.

Anflage nfce* 15000 Exemplare! Anflage nl»er 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hötels, RestauraM
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen CafsS rc. aller Städte und Ortschaften

Lchneidemühl, Hasel, Tborn, Inowrazlaw, Dirjchau, 5nin, Lulmiee und Lrone st. 25. im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder,ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg» Wilhelm-Straste 20.

Vt?emt>e*g, im Alävz
Unter Geschäftsfreunden.

Vater (der einem Bewerber eben

die Hand seiner Tochter zugesagt hat):
„Na, was sagen Sie, Meier; so
schnell haben Sie lange nicht fünfzig¬
tausend Mark verdient!

Unverständlich.
Unteroffizier: „Einjähriger,

was fehlt Ihrem Pferd?“
Einjähriger: „Nichts, Herr

Unteroffizier I“

Unteroffizier: „Sie wollen

also Medizin studirt haben und sehen
nicht einmal, daß Ihrem Pferde am

linken Hinterfuß ein Hufeisen fehlt!?“

Berechtigter Zweifel.
Einen starken Hirsch hatte, so lesen

wir in „Wild und Hund“, der Herr
Oberforstmeister seinem Freunde, dem

Domänenpächter, versprochen. Eines

schönen Tages fährt der Herr Amts¬

rath auch bei der Oberförsterei vor

! mit einem Briefe des Oberforstmeisters,
in dem der Oberförster gebeten wird,
dem Amtsrath einen guten Hirsch zu

bringen. Der Oberförster hat nun

aber einen schlimmen Fuß und kann

nicht mit ins Revier, von den Förstern
kann auch Niemand gut abkommen,
und so geht ein Forstläufer, der den
Wald wie seine Tasche kennt, mit dem

: Gaste Kirschen. Drei Tage wird ge-

birscht und angesessen, aber zu Schuß
kommt der Gast nicht. Drei starke

| Hirsche hat er zwar gesehen, aber sie
wurden stets flüchtig, ehe er auf
Büchsenweite daran war. Aergerlich
klagt er sein Pech dem Oberförster,
und dieser knöpft sich den Forstläufer
vor: „Krembke, was is dat, worümme

kommt de Amtsrath denn nicht zum
Scheiten?“ Ganz verdutzt sicht
Krembke seinen Vorgesetzten an. Er
weiß zu genau, daß der Oberförster
es gar nicht gern sieht, daß wild¬

fremde Leute seine Hirsche schießen,
und deswegen hat er jedesmal, wenn

ein Hirsch in Sicht kam, ihm einen

freundlichen Wink mit der Hand ge-
gegeben. Mit listigem Augenzwinkern
blickt er den Oberförster an und fragt
erstaunt: „Je, Herr Oberförster, schall
hee denn würklich eenen scheiten?“

nur Friedrichsplatz 11.
Unsere Äsenheilen für Frühjahr und Sommer in

Mänteln, Jaquette, Capes und Costumes sind eingetroffen.
Neu aufgenommen:

Morgsenräcke, Matinees, Binsen, Jupons, $ $

K $ Mädchen-Kleider und Knahen-Garderohe
Special-Abtheilung

Ä- für Damen-K leider fertig und nach Maass.

ssssK Täglich Eingang von Neuheiten.

Gleichgestimmte Seelen.
Junger Herr (auf einem öffent¬

lichen Balle): „Trinken Sie gern
Sekt, Fräulein?“

Fräulein (hoffnungsfreudig): „O
gewiß, mein Herr.“

Junger Herr: „Dann paffen
wir ausgezeichnet zusammen, ich trinke

nämlich auch gar zu gerne guten Sekt!
Wenn doch nur irgend Jemand käme

B
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Juwelier Albert Schröder,
Bromberg)

M Hotel MM 57Friedrichstrasse n|| Hotel MM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, lim Gold-, Silber- u. Alnide-Waaren
zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

KNORR’s SUPPEN
fiaferprlparatc: Suppenmehle: fertige Suppen: Eierteigwaaren:
Hafermehl, bIÄ

nng, richtigster Zusatz
zur Kuhmilch. Seit über
25 Jahren erprobt und in
MillionenFällen bewährt.
MT Nur in lU tV/s Kilo-
Packeten zu haben. “1*8

Haferflocken, Ha¬
fermark, Hafer-
niHi+wo äusserst wohl-
yi UUC, schmeckende
Schleim-Suppen.

Haferbiscuits,Ä
Gebäck, sehr nahmhaft —

besonders für zahnende
Kinder zu empfehlen.

Grünkornmehl,
hochfeine und kräftige Suppe
v. aromatischem Geschmack.

Gerstenmehl,
liehe Gerstenschleimsuppe.

Reismehl, 'K*
leichtverdaulich für Suppen,
Pürees und. Auflauf.

Tapioca C. H. K. “
hl

tem brasil. Tapioca präpa-
rirt, sehr leicht verdaulich.

Mlscftüoser^rcÄy 6

etc.

Suppentafeln,
genügend.

In 60 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen,
gend, ä 10 Pfg. — Vorzüglich
im Geschmack.

In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst,
mit Julienne — mit Schinken
— mit Schweinsohren. In l\t
und r/i Ko.-Faekung.

SWr Unübertroffen! “WZ

Nur mit Wasser zuzubereiten.

in vielerlei Sorten u Formen.
Specialitäten:

Aechte Hausfrauen-
FiPPnilrfpln Marke

MacearoÄsÄm
Taganrogweizen.

Dörrgemüse:
für die Herbst- und Winter-

saison.
Julienne (Wurzel- u. Kräu¬

tersuppe) in verschiede¬
nen Mischungen.

Schneidebohnen hochfein
in Qualität und Farbe,
von keinem anderen Fab¬
rikat übertreffen.

Knorr’s Präparate, welche sie» durch ihre vorzügliche Qualität längst einen Oleitrut erwerben haben, sind unübertroffen.
Man verlange ausdrücklich stets KNOBB’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück.

feie Eiftfeben
wie sie von der Gans gerupft werden, mit
bett ganzen Daunen, ä Pfd. 1,40 Mk., nur

kleine Federn mit allen Daunen, ä Pfd.
1,75 Mk., prima Sorte, ä Pfd. 2 Mk.,
prima gerissene, ä Pfd. 2,75 Mk. versendet
gegen Nachnahme

Fritz Manteufelj
Neu-Trebbin, (Overbruch),

SLuse-Mastanst., Bettfedern-Reinigungsbetr.

ttfc

einzig
kn seiner Art,

um

augenblicklich
schwachen

Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüsen re.

überraschenden,
^ Kräftigen WoylgcschmaL

zu geben und die Verdauung wohl¬
thuend anzuregen. - Wenige Tropfen
genügen. — In Original-Fläschchen
von 25 Pfg. an. Fläschchen zu 35 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 45 Pfg. und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
von Aletschörühe — ohne weitere

Zuthaten als kochendes Wasser -?

nehme man dagegen
MAGGI’s

Bouillon-Kapseln»
womit eine Änzelportion

vorzügliche- Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehen kommt.

(Die Maggi Erzeugpisse sind
in allen Kolonialwaren - Geschäften
käuflich.)

Gutsbesitzer (dem AnLrittsvisite
lnachenden neuen 'Ortspfarrer eine
seiner ,,Berschenkungs-Cigarrey“ an¬

bietend): „Nun — warum langen Sie
nicht zu?“

Pfarrer: „Aus Gründen der
Moral.“

Gutsbesitzer: „Was hat die
Moral damit zu thun?“

Pfarrer: „Ja, man soll doch
von seinem Nebenmettschen nicht gleich
das Schlechteste annehmen!“

Weinen!
Altberübmte Steinhuder Tischzeuge, Handel
tücher, Halbleinen rc., direct aus der Fabrik 1

Uickkl-
Ktmontnir.

Ssschtnnhr,
gutes SOfttinbig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den verschie¬
densten Namen angcb tene

Nickel-Anker-
' |emoiifpii=Infd)fn«l(r,

gut gehend, nur 2,VE M., dieselbe vergoldet
(Goidine) 8,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachts lenchtondem Ziffer¬
blatt, Nickel 8,85 M.. Goldinc 3,30 M.
Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) 3, M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsrnduns des Betrages. Illnstr.
Preisliste aller Art Uhren tu fettet
gratis u. franko.

Julius Busse,
Kerlin C 19, Grünstratze 3.

Wirklich, billige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkaufer und
• Uhrmacher

in IIhren, Ketten, JFournituren und
Vhrmachcrtverkzengen aller Art.

|. fyosener ..

ffinderfiarfe.
/ Gesangbuch

für Kindergottesdie nsto
l I in der Provinz Posen,

< 1

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

O ■ —*— ®
3. Auflage. — Broscfnrt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
150 Lieder, umfassend 108 Seiten, ^
einschl. lnhalts-Verueichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
Zu beziehen nur von dem Verlage:

*

fimnauersdje ßiufidnufierei
0ffo ßrunwsfd

(

in Bromberg.

G tzck—• f

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz tm-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hygi^nique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzt, geschützte „C-rinin“.
Preis $ Mt. Es giebt grauem Kbpf-

Barthaare eine schöne, echte, nicht
*

lutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des

Magens, durch Genrlß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer I
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein

| Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerjen,
schwere llnbaming oder Verschleim,uiß

I zugehogen haben, sei hiermit ein gutes Hallsmittel empfohlen, dessen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt sind.

| Es ist dies das bekannte

Veriaiiiiiigs- imb SliitreiitifliinsSiiiitttl, 1«
inbert Wrilh'sche Kriinter-WM
Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Yerdanungsorganismns des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden ,

I Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund-

! heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf¬
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden

I um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
I beseitigt. «

StuhlukMms
igen in Leber,

,
werden durch

Kräuter-Wein behebtrt “ r‘ ri
em einen

. .... _y _ untaug-
| lichen'Stosse aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Aussehen, Klutmnngel, Int*
I Mstillt fli stnd meist die Folge schlechter Verdauung, mangel-
nUlflUUB Hafter Blutbilduna und eines krankhaften Zustandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
Abspannnng und Gemüthsverstimmnng, sowie häufigen
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke
langsam dahin. MT Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens-

‘

frischen Impuls.

G. B. Schulz,
Magazin für Hans-

nnd Küchengerätte, Eisen-, Lannen-
nnd Spielwaaren-HamUnng

jetzt

Friedrichsplatz 19.
Ecke Brttckenstrasse.

Fahrplan der Sromdrrger Kreisbahnen.
Brsmberg-Crone a. Brahe «. zurück.
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Koselitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

^

-veriemmnng, Kolikskyi

Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-Wein be
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem

I Aufschwung und entfernt durch eilten leichten Stuhl alle un

Kräuterwein steigert den |
r

t den <5
ntbildnng, be-

.
: neue Kriif

Verkennungen und Dankschreio

Ä |ÄB
t inb SÄ

dem Kranken neue Kräfte I
chreioen

ngsc
kraft einen
Appetit,
Wechsel kräftig . . .

rubigt die erregten Nerven und schafft
und «eneS Leben. Zahlreiche Anerke
beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben
1,75 ttt den Apotheken von Bromberg, ovu>Luocuau.

Schnitte, Schubin, Labischin, Exin, Nakel, Mrotschen, I
Crone a. Br., Culm, Schwetz a. W., Lissewo. Culmsee, |
Bukowltz, Znm, Bärtschm^ Fäkosch^ Tändsbur^ IdowteeIew^ I
Argenau, Hocker, Ihorn u ^ w. sowie in den Apotheken aller [

in Flaschen k Mk. 1,25 und
rg, Schlensenau, Förden,

Crone-Nakel und zurück. BrornSera-Wierzckmciu und zurück.
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451 Moltke-Grube 523 1140 822 An MarthaShauf- Ab 7 06 541
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218 — An Bachwitz . . Ab — —

222 1903 Ab Bachwitz. . An 525 3 54

237 10 t Nohrbeck. . A 0 ü 3 40

2 45 10 26 An Wierzchuc Ab 502 331

Dt. Krone-Virchow und zurück.

Vor Hachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich’schen Kräuterwein.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel: feine Bestandtheilcl
Ifiub: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noih-ß
Vwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,01
^Fenchel Anis, Helenenwnrzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzelj
zKalmnsivurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische man

X X
— 515! 12 so 315 Ab Dt. Kroue (West) An 1150 620 7 26 —

— 5 28! 12 43 328 1 Klausdorf . . . ) U38 6 08 714 —

__ 5 41112 56 3 E Keßburg . . . 1125 5 55 7 01

550 ; 105 350 Eckartsberge . . 11 16 546 6 52 —

— 6 06 1 21 4 Ö6 Hoffstädt . . . 1103 533 6 39 —

— 6 21 1 36 4 21 Linichen Forst . 10 45 515 6 21
,

—

— 629 144 42Ö Gr. Linichen . . 10 87 507 607 —

— 641 156 441 Herzberg . . 1025 455 555 ■ —

■

— 649 204 449 Neuhos.... 10 17 447 547 —

— 6 58 213 4 S 8 > r Virchow, Haltep.. $ s 1008 438 538
— 7 05 220 505 An Birchow, Bahnh. Ab 1000 4 30 530 —

X Züge verkehren
nur jeden Dienstag

und Freitag,
sowie ott bett

Krammarkttagen.

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten find in den
1 1 Minutenzahlen unterstrichen.

Aus den Statuten des Vereins
„Stiftungsfest“.

Zweck des Vereins ist, sein Stif¬
tungsfest zu feiern. Zu diesem Zweck
versammeln sich die Mitglieder all¬

wöchentlich des Sonnabends, als an

dem Tage, an welchem der Verein ge¬
gründet Mrde, im Vereinslokal. Die
Festrede an diesem sogenannten kleinen
Dtiftungssest wird von einem Mit-

gliede gehalten, dergestalt, daß sämmt¬
liche Mitglieder nacheinander an die

Reihe kommen. Maßgebend für die

Reihenfolge ist die Zeit des Eintritts.
Daneben findet am 25. jedes Monats

das sogenannte mittlere Stiftungsfest
statt, ohne Rücksicht auf den Wochen¬
tag. Den Festredner bestimmt das
Loos. — An dem sogenannten großen
Stiftungsfest, welches alljährlich am

25. Oktober gefeiert wird, hält der

Vorsitzende die Festrede. — Fällt eines
der beiden letztgenannten Stiftungsfeste
mit dem kleinen Stiftungsfeste zu¬
sammen, so werden zwei Festreden ge¬
halten.

Natürlich.
„Sehen Sie doch jene Dame, die

trotz ihres mangelhaften Gebisses fort¬
während mit weit geöffnetem Munde

lacht I“

„Ja,
^

da sie so wenig Zähne hat,
kann sie sich das Lachen eben nicht ver¬

beißen!“

Aerzte und Honorar.
Der belgische Chirurg Doktor Verb¬

lich bringt in seinen „Memoiren eines

Praktikers“ unter anderem auch nach¬
stehende zwei Histörchen aus dem

Leben berühmter Aerzte und die Art

und Weise, in welcher dieselben bei
der Verrechnung ihrer Honorare vor¬

gingen.
Der bekannte deutsche Arzt Doktor

Barth wurde im Jahre 1863 zu einem

Fürsten gerufen, welcher ihn bat, eine

Operation an ihm vorzunehmen; der

Patient erkundigte sich jedoch vorsichts¬
halber vorher nach der Höhe des

Honorars, das der Operateur bean¬

spruche. Doktor Barth verlangte
tausend Thaler.

„Was, tausend Thaler?“ rief der

Patient entsetzt, „tausend Thaler für
eine Stunde Arbeit und zweitägige Be¬

handlung? — So viel bekommt nicht
einmal mein General der Kavallerie!“

„Nun,“ entgegnete darauf der Arzt
und schickte sich zum Fortgehen an,

„dann wird es für Eure Hoheit vor-

theilhafter sein, sich von Ihrem General

operiren zu lassen!“ . . .

Der berühmte Pariser Chirurg Du¬

puytren behandelte vor mehreren Jahren
eine Zeit lang den Millionär Baron

Rothschild, als sich dieser bei einem

unglücklichen Sturze vom Pferde die

Hand brach. Nach seiner Genesung
überschickte ihm der Millionär durch
seinen Kämmerer den Betrag von

zwanzigtausend Franken als Honorar
für die ganze Behandlung. Der Ope¬
rateur, welchem diese Summe zu
niedrig erschien, steckte die Banknoten

in die Tasche und schrieb auf die

Quittung: „Bestätige den richtigen
Empfang der ersten Abschlagszahlung
auf mein ärztliches Honorar, wobei ich
die Verwunderung nicht unterdrücken
kann über die Noth, welche in der frei¬
herrlichen Familie Rothschild herrschm
muß.“
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Schlaumeier ist Paris.
Ein kleiner Obsthändler in Paris

hat sich jüngst auf die pfiffigste Weise
ein reichhaltiges Apfellager zu ver¬

schaffen gewußt. Er ließ eine Annonce

vom Stapel, worin er einen Preis
von fünf Franken dem aussetzte, der

ihm den größten Apfel zuschickte. In

weniger als zwei Wochen waren bei

dem Schlaukopf fünfzehn Säcke voll

Aepftl eingelaufen, Aepfel, von denen

jeder mit dem cmbem m Riesenhastig¬
keit wetteifern konnte. Für den

kolossalsten zahlte er nun die stipulirtm
fünf Franken als Preis, die übrigen,
nicht prLmiirten, verkaufte er mit

einem höchst stattlichen Prosit.

Spitzbubenhumor.
Der Kaufmann K. in Teuchern

hatte in seinem Garten die Zweige
eines Obstbaumes gestützt, da die

Menge der Früchte die schwachen Aeste
zu brechen drohte. Eines Morgens
fand er den Baum seiner Früchte be¬

raubt und am Baume einen Zettel
hängend, worauf stand: „Keene Angst,
bricht nich!“ In der That, die Gefahr
war jetzt gänzlich beseitigt.

Geistesgegenwart.
Vor einigen Jahrzehnten hatten

noch wenige deutsche Städte ein festes
Theater, sondern wurden von fahren¬
den Komödianten von Zeit zu Zeit
mit Vorstellungen versorgt. Scherz
und Ernst begleiteten die Fahrten der

Thespiskarre, und manch' lustiges
Stückchen erzählten uns diese Irr¬
fahrten der deutschen Komödianten.

In das schöne Städtchen Bautzen
kam auch eines Tages eine solche wan¬

dernde Truppe, um Vorstellungen zu
geben. Die Gesellschaft war klein und

deshalb mußte der biedere Direktor, der

sonst nur an der Kasse zu sitzen Pflegte,
mit herauf auf die Bretter, um Schiller,
Goethe und andere arme Dichter mit

seinem sächsischen Dialekt zu verun¬

glimpfen, so daß sie sich sicher im
Grabe umdrehten.

Eines Abends wurde nun ein älteres
Lustspiel gegeben und der Direktor

spielte darin einen alten Doktor. Das
Stichwort fällt, der Komiker steht
mutterseelenallein auf der Bühne, aber
der gute Direktor ist noch lange nicht
fertig. Mit Geistesgegenwart beginnt
der Komiker zu improvisiren:

„Na, wo bleibt denn der gute alte
Doktor heute, er wird wohl zu lange
beim Frühschoppen sitzen — aha, da
kommt er wohl?“

Aber wer immer noch nicht kam,
das war der gute Direktor, der sich
bei der Kasse zu lange aufgehalten
hatte. Und der arme Komiker fährt,
in die Koulisse hineinsehend, fort:
„Sieh da, nun bleibt er wieder stehen,
ah, jetzt spricht er wieder mit einer

Dame; das habe ich noch gar nicht
gewußt, daß der alte Doktor so liebens¬
würdig sein kann, — jetzt geht er

weiter, jetzt kommt wieder ein Herr
ans ihn zu, Gott sei Dank, er kommt

hierher. Endlich!“ —

Doch im selben Augenblick tritt der

Direktor von der entgegengesetzten Seite

auf — der Komiker sieht ihn erst einen

Augenblick starr an, dann sagte er

schnell: „Nun, sagen Sie 'mal, Dok

torchen, wie sind Sie denn so schnell
um die Ecke gekommen?“ —

Ein schallendes Gelächter und reicher
Beifall lohnten die Schlagfertigkeit des
Komikers.

Grosse Sortimente
entzückender

Einsegmmgs - Kleiderstoffe
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.

Gelegenheitskani
ca. 3000 Meter

reinwollene Kleiderstoffe
ca. 115 cm breit in den neuesten Farben,

durchschnittlich das Meter 1,3» Mk., Werth über 2,00 Mk.

Leo Brückmann
Bromberg.

(Firnen-, Namen- n, Numiern-Stemiel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sa 11berer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.
'

Groenanersclie BncMrnctera
Otto Grnnwalst,

BROKBERO,

Neue Konjugation.
In einer österreichischen Provinzstadt

finden die Aufnahmeprüfungen ins

Gymnasium statt. Ein kleiner Land¬

schüler ist an der Reihe. „Wandle
das Hülfszeitwort „haben“ ab I“

Der Junge konjugirt: -„Ich habe,
du hast, er hat. Da yammersch, da

hat ers, da ha'n 'ses!“
Silberstahl-Rasirmesser No. 30, löSlSfSSÄÄ
zum Preise von M 1.50 franco. U Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. ^ Was ni

zahlen den Betrag retour oder liefern Ersatz dafür, also für den Besteller kein Risiko.

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, gittig vom 1. Oktober 1900 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft ist Bromberg.
Richtung von Berlin, SchneLdemiihl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.£« abends. — 10.9« abends. — 12M nachts (Durchgangszug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7.«s abends. — 10.34 abends. —

11.t nachts.
Richtung Von Insterburg, Alexandrowo. Thor«.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

6.55 abends. — 9.43 abends. — 11.65 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.35 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. — IO.44 abends.
Richtung von Culmsee, FordonI

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6,£ abends. — 7.2s abends. — 10.^ abends.
Richtung von Znin. Schubin, Rinarschewo.

g.24 vorm. — 1.00 nachm. — lO.so abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung « a ch Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.»» früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8 45 varm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£2 abends. — 12M nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.££ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.
B e rli n Fr i ed ri ch st r. : 5.14 früh. — 5.54 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.59
nachm. — 10.25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Au8 Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 3.23 nachm. —

7.J9 abends. — lO.f4 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.36 nachm. — 4.20 nachm.

— 8.i7 abends. — II 3« nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.3« abends. — ll.oi abends.

— 1.2i nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r a: 5.07 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.—1.44 nachm. — 4.45 nachm.
— 8 05 abends.

Ankunft in Laskow itz: 5.57 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.46 nachm.
— 5.55'nachm. — 9.j£ abends.

„ n Dirschau: 8.47 vorn». — 12.56 nachm. — 4.16 nachm. — 7.“ abends.
— 10.49 abends.

„ „ Danzig Hptbh f : 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 5.26 nachm. — S.39

abends. — 12.07 nachts.
„ „ Königsb er g: 12.31 nachm. — 7,£ abeirdZ. — 2.40 nachts.

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AuS Bromberg: 5> früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 11.53 vorm. — 4.10

nach«». — 11.22 nachts. — 12.1» nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.33 nachm.

— 5.20 nachm. — 12.Ü nachts. — l.of nachts (Durchgangszug).
„ „ A lexand rowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8.0« abe»»dS.

— 1.27 nachts (Durchgangszug).
„ „ In sterburg: 8.06 vorm. — 114 nachm. — 6.22 aberrds. — 8.22 abends

Durchgangszug. — 11.12 nachts.
Richtnng nach Rinarschewo, Schnbin bezw. Znin.

AuS B r o m be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Rinars chewo: 7,00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8-22 abends.
Ankunft in Z n in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtnng Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-Fordon-Brombevg

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Bromberg Ab 5.20 9.20 1.45 4.08 600 12.22 Schönsee Ab 5.H: 10.48 4.52 8.09
Karlsdorf 5.1 9.30 1.54 ► *11 Richnau. 6.05 10.56 5.00 &H
Jasiniee 5.34 9.35 1.69 4.27 617 1234 Mirakowo 6.25 11.06 5.10 8.35.
Fordon. . . 5.40 9.41 2.05 4.44 62 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 8.53
Ostrometzko . 5> 9.56 2.17 5.05 an 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 5 28 9.i6
Dameran . . 6.05 10.06 2.28 5.29 1.Ö4 Nawra * 7.19 1141 5.39 9.27
Unislaw . . 6.10 10.17 239 5.55 _ 1.15 Unislaw . 7.20 11.52 5.49 9?6
Nawra . . . 6.26 10.27 2.43 6.H 1.25 Damerau 7.40 12.04 6.01 9.47
Culmsee An 6.36 10.37 2.59 6-2» _ 1.35 Ostrometzko. ./ 7.51 12.17 6-ü 9 59

Culmsee §16 6.41 10.53 3.32 6.5» Fordon. . 8.01 12.28 6.2» 6.58 lO.io
Mirakowo . . 6.52 11.05 3.50 7.05 — Jasiniee. 8 »7 12.35 6.33 7.07 lO.n
Richnau. . . 7.02 11.15 4.05 7.20 — Karlsdorf 8.ii 12.40 6.§ 7.12

Schönsee An 7.09 11.22 4.15 7.30
)

— Bromberg An 821 12.51 6.43 7.24 IO.™

► Dieser Zug hatt an Sonn« und Fest«
agen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten von 622 Abends bis 522 Morgens
Minutenziffern gekennzeichnet.

”

Thorn
Strohandstrasse 9

„Zum Rheiugold“ (E. Mühlschlag)

Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend I
Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — v amenb e dienung.

PUMPEN .WASSERLEITUNGS-ARTIKEL

I. MOSES, BROMBERG.

Berlins
größtes Spezialhaus

1(1*
Gelegenheitskauf in Sopha« und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor¬
deren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog “• 450 a66ißl -

grat. u. frco.

EmU Leiern, Berlin 8.
Speziaihaus Oranienstr. 158.

Neu eröffnet.

Victoria-Hdtel
BROMBERG

direct am Bahnhof.

Electrisches Licht. * * Zentralheizung.

Optisches Speeialgeschäft
Brombera. Friedrichstr. 54, Ecke Poftstr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

!!! Bitte überzeugen Sie Sich 111

Böhlke’s
wohlriechende

Haushalt - Spar - Seife

sind durch Unterstreichen der

(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. Cr. Böhlke, Bromberg, Wallatr. 8.

/
7 Pulse \

nur mir

Globus
Putz

Extract

Droschkentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1-2 Per

fönen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Ml
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

“““““ - bfBr™ ^ v

städtischen Grundstücken und den an*

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10-22 abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.22 abdS.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2,50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2,60 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei. f '<

Dienstmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 20 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf. .

Für Zeitfahrten für jede halbe Stunde
WPs.
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Pamen-Aleiderlloffe
in hochmodernen, interessanten Webarten.

Damen-Jaquettes, Cüpes, Costumes, Mäntel
in den apartesten Ausführungen.

Herrliche und reiche Auswahl in allen Preislagen.

Arnold Aronsohn,
Bvsiuherg,

Fmdrichstroße 22, parterre, I., II., III. Etage.

Gaßhof und Restaurant,
Kremhen-NaWskr,

neu eingerichtet, neue Betten.

Bromberg,
Lidouius straße Nr. 7.

Gegründet
1869.

ttcul Heut

BetWer«,
doppelt gereinigt und entstaubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00^4,00 Mk.

Daunen,
Pfd. 3,00, 4,50—6,00 Mk.

Fertige

Ketten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wol,
Friedrich- u. Hofstr.-Ecke.

mr Frau Anna Hein,^H

W> zu Berlin verfaßte Buch n

■ S Frau Frau 1
8» send.'s. 50Pf. inBrsm. d.Ber-MHk tftttbhftug bva. Bedarfsart. MKm

Hm> v. Frau Anna Hein Mm
in Berlin 8. 84

A. Hensel BROMBERG
165 Danzigerstrasse 165

parterre und I. Etage.

Magazin
für

Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

Specialität;

Kiichen-
EinricMniigen

in allen Preislagen

Wasch- n. Wring-Maschlnen
Gardinenspanner

Trittleitern

Roller nach allen Orten per
, Post zu 12, 18, 24 Mark zu beziehen —

kräftige Heckvögel mit fehlerfreiem Ge¬
sang zu 7 u. 9 Mark — Zuchtweibchen
bester Abstammung 2 Mark 50 Pfennig.
Katalog frei. W. Oönnefce, St.
Audreasberg i. Harz.

P?“ Wj Bade=Artikel
lllNersWe n. -Tische

Polsterbetten. SpOrtWdQßsl.
Haltestelle her Strassenbahn „Hotel Aöler“.

Bromberg „Hotel Gelhorn‘
Fernsprecher Wo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. % % Vollständig renovirt. * % Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit-

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Restaurant „Kiautscbau
v_<- Neu eröffnet

gut gepflegte Münchener Biere und diverse

comfortable eingerichtete Weinzimmer
Damenbedienung

W. SaMottny, Gerechtestrasse 81.

ReßaoraattievtslhesKW.
Fremdenzimmer neu eingerichtet.

Billigste preise.
Kromberg. Carlftr. 9.

1 Minute vom Bahnhof.
Fuhrwerk zur Verfügung.

Fernsprecher 489.

Viel verlangt.
Gattin: „Jetzt kommst Du nach

Hause? Es ist schon furchtbar spät.“
Gatte: „Aber nicht doch; es ist

noch gar nicht spät.“
Gattin: „Da hör' nur, die Uhr

schlägt eben, es ist gerade drei!“
Gatte: „Na, wenn Du solcher

erbärmlichen Uhr mehr glaubst, als
Deinem Dir ehrlich angetrauten Gatten,
dann habe ich überhaupt nichts mehr
zu sagen.“

Gut für fich^selbst plädirt.
Vorsitzender des Gerichts:

„Also, Angeklagter, Sie werden nach
der ganzen Strenge des Gesetzes ver-

urtheilt werden. Haben Sie noch
etwas zu bemerken?“

Angeklagter: „Ja, ick wollte
nur noch sagen, bat bei mir mit

Strenge nie wat auszurichten jewesen
is, also behandeln Sie mir lieber mit

Jüte!“

Ein ehrlicher Finder.
„Angeklagter, warum haben Sie

denn das Portemonnaie mit den 23 M.

Inhalt, welches Sie am Abend ge¬

funden, nicht sogleich auf der Polizei¬
wache abgegeben?“

„Es war schon zu spät, Herr

Assessor!“
„Nun, warum gaben Sie es denn

da nicht am folgenden Tage ab?“

„Ja, da war nix mehr d'rin, Herr
Assessor!“

Durchschaut.
Hochstapler: „Geben Sie mir

ein Zimmer, Preis ist Nebensache.“
Zimmerkellner: „Bitte/ Ich

muß Sie aber aufmerksam machen,
daß das Zimmer im vornherein zu

bezahlen ist.“
Hochstapler: „Was? Ist das

so Reg t bei Ihnen?“
Zählkellner: „Nur für Gäste,

denen der Preis Nebensache ist.“

OOQOOOOQQQQ®

XSonebong, Melange, Maning, Congo, Gros, f
jy per Pfd. 1,80—6,00 Mk. ^
t Karawanen=TheeSltZ,tSchp-(Äw: *

Cacao -t* I
jy entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 2,00, 2,40,

3,00 Mk., aussrewoaren und in Büchsen. W

Spezialität Brautausstattungen.

(Pfingst.
rosen),
purpur

WM gefüllt, .

-werden günstig verwendet zu Gruppen- und
Rabattenzierpflanzen, sowie alleinstehend auf
Zier-Rasenbeeten und Plätzen. Gimps. 6 Stück
2 Mk.. 10 Stück 8 Mk. franco deutscher Post-
stationen. Nachn. extra. Hugo Geilingr,
Jena-Löbnitz b. Bürgel i. Thür. I

9

£ A, Pfrenger, Bromberg, s

W Danzigerstr. 2, a

H Confitüren-, Ohocoladen- und Marzipan-Fabrik. S
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Fertige
Leib- u. Bettwäsche.

Me WW-FMK

fco Wchmav,
Bromberg,

giebt ihre Fabrikate direkt ohne Zwischenhandel an

Jedermann zu den billigsten Fabrikpreisen ab.

Die Wäsche wird von geschulten Arbeitskräften
unter Verwendung nur erstklassigen Materials her¬
gestellt und erfüllt die höchsten Anforderungen in

Bezug auf Sitz, Eleganz und Haltbarkeit.

Tischwäsche,
erstklassige Fabrikate, deren Ausführungen nur von

namhaften Künstlern entworfen sind und an Schön¬
heit alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt,
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.
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o Erstlings-Ausstattungen.

Der Abschied.
Herr Müller gträth einmal in

eines jener Restaurants, wo die Gäste
bei schlechter Bedienung, schlechten
Speisen und Getränken sehr hohe Preise
bezahlen müssen. Vor Verlassen des

Lokales befiehlt er dem Kellner, dieser
möge den Wirth herbeirufen. Der

Wirth erscheint. „Ah, Sie sind also
der Wirth“, sagte Müller, ihn in

seine Arme schließend, „ach, lassen Sie

mich von Ihnen Abschied nehmen, denn
in diesem Leben sehen wir uns nicht
wieder!“

mmmg* Einstimmig ist die Mei-
nung, daß die Tuch¬

fabrik von Lehmann Aßmy,
Spremberg L. eine großartige
Collection für diese Saison gebracht
hat. Die heutige Beilage bitten zu be¬

rücksichtigen.

Unsere heutige Beilage litten zu beachten Lehmann & Assmy, Tuchfabrik, Spremberg L.

St«r-t-She«tav
in

Drowberg.

Repertoire.
Sonntag, 17. März: Die bezähmte

Widerspenstige. Lustspiel von

Shakespeare, und

Montag, 18. März: Ein Tropfen
Gift. Schauspiel von O. Blumen¬
thal. Gastspiele von Maria Reisen¬
hofer.

Dienstag, 19. März: Frauen von
heute. Schwank von B. Jacobson.

Donnerstag, 21. März (Vorstellung
zu kleinen Preisen): Faust's Tod.
Tragödie von Goethe.

Freitag, 22. März: Benefiz für die
Kassirerin Josephine Körnlein. Die
beiden Leonoren.

Sonnabend, 22. März: Concert
Dr. Ludwig Wüllner und Coenrad
V. Bos.

'

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg
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